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Grüne zur Forderung von Städtetagspräsident Gönner nach Kommunalisierung 
der Schulen: 

Mehr Autonomie und Demokratie wagen 
Die baden-württembergischen Grünen unterstützen die Forderung des Präsidenten des 

baden-württembergischen Städtetags, Ivo Gönner, nach Schulen in kommunaler Träger-

schaft. „Wir Grüne treten schon lange für eine selbstständige Schule in kommunaler Ver-

antwortung ein. Die einzelne Schule soll mehr Verantwortung und echte Freiräume be-

kommen, um Lernprozesse neu zu organisieren. Die Schulen können so ihr Bildungsan-

gebot viel besser auf die spezifischen Gegebenheiten und Problemlagen vor Ort abstim-

men“, erklärte der grüne Landesvorsitzende Daniel Mouratidis. 

Mouratidis spricht sich dafür aus, die Kompetenzen für die Schulpolitik zwischen Land, 
Kommunen und Schulen neu zu verteilen. „Die Zuständigkeit für die Schulen soll an die 
kommunale Ebene übergehen, so dass die demokratische Entscheidung und Kontrolle 
bei den Kreistagen oder den Gemeinderäten läge“, sagte Mouratidis. Das Land solle wei-
ter etwa Bildungsziele, Bildungsstandards, Kerncurricula und Mindeststundentafeln vor-
geben. Die Schulen selbst müssen aus grüner Sicht deutlich gestärkt und autonomer 
werden. Sie sollten unter anderem über die Einstellung des Personals, das Schulprofil 
und die Unterrichtsorganisation entscheiden können. 
 
Mouratidis spricht sich außerdem für eine Demokratisierung der Schulen aus: „Die innere 
Verfasstheit der Schulen muss demokratischer werden. Eltern, Schüler und Lehrer sollen 
mehr direkte Mitspracherechte erhalten und sich stärker in »ihrer« Schule engagieren.“ 
 
Eine Kommunalisierung der Schulen sei neben der Überwindung des dreigliedrigen 
Schulsystems und der Einführung einer neun- bis zehnjährigen Basisschule ein „wichti-
ger Baustein für eine zukunftsfähige Schulpolitik“, so Mouratidis. „Sie stellt die Schulen 
auf neue und eigene Füße. Die Schulen wären nicht länger ein Rädchen in einer all-
mächtigen Bürokratie, sondern würden als Teil der Gemeinde die Verantwortung für ihr 
Handeln selbst übernehmen.“ 


